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Wol steht diese Version, soviel ich weiss, vereinzelt da, 
wol sucht man in Jaffé’s Regesten vergeblich nach der ent­
sprechenden Bannbulle; aber ich halte es auch nicht für wahr­
scheinlich, dass dergleichen Angaben einfach aus der Luft 
gegriffen seien; durch sie erhält überdies die schon oben be­
rührte Aussöhnung unter dem folgenden Dogen, insbesondere 
die ausdrücklich erwähnte Zustimmung des Papstes Eugen zu 
derselben, erst ihre volle Erklärung. Nur eine Schwierigkeit 
bleibt noch: die Zeitbestimmung jener Vorgänge. Leider wissen 
wir nicht genau, wann, das heisst in welchem Theile des Jahres 
1147 der Angriff König Rogers erfolgte. Sicher geschah dies 
vor Anfang October dieses Jahres; denn um diese Zeit wusste 
das französische Kreuzzugsheer davon (Kugler S. 141, Giese­
brecht, Gesch. d. deutschen Kaiserz. Bd. IV, S. 275); und wahr­
scheinlich erst nach der Versammlung zu Etampes vom 16. Fe­
bruar 1147, auf welcher im Beisein von Rogers und Emanuels 
Gesandten über den Weg, den die Kreuzfahrer nehmen sollten, 
berathschlagt und gegen Rogers Vorschlag bekanntlich zu 
Gunsten des Landweges durch Ungarn entschieden wurde. 
Unsere Annalen setzen die Vorgänge in Venedig in den April 
1147. In dieser Zeit zwischen dem 16. Februar und sei es 
auch Ende April müssten also die sicilianischen Gesandten 
heimgekehrt sein, König Roger der — wol schon ausgerüste­
ten — Flotte den Befehl zum Angriff gegeben haben, dieser 
selbst erfolgt, und die Kunde davon entweder direct oder 
durch Gesandte Kaiser Emanuels nach Venedig gedrungen 
sein: dafür scheint der angegebene Zeitraum allerdings etwas 
kurz. An der Richtigkeit des Jahres 1147 aber kann nicht 
gezweifelt werden; denn im April 1148 war die Parteinahme 
der Venezianer für das byzantinische Reich, wie aus dem 
Chrysobullium vom März 1148 9 hervorgeht, doch schon 
längst entschieden. Ebenda wird aber auch betont, dass die 
Venezianer, sobald sie von Rogers Angriff hörten, sogleich 
(confestim) zum Rachezug Vorbereitungen trafen (ad apparatum 
cooperandi, ut id quod factum est omnimode uindicetur, con­
surrexerunt); und im Chron. Altin. (1. c. p. 156) heisst es, 
dass Kaiser Emanuel sofort (protinus) Gesandte nach Vene­
dig schickte, so dass man vielleicht auch an dem überlieferten 
Monat April des Jahres 1147 festhalten und den Angriff des 
Königs von Sicilien oder wenigstens den Beginn der Feind­
seligkeiten von dessen Seite in die oben bezeichnete Zeit, also 
in das Frühjahr 1147, setzen darf.

Ist das oben aus Cod. 400 mitgetheilte seinem ganzen 
Umfange nach richtig, so erhellt daraus auch, dass Papst 
Eugen III. durch seine Parteinahme für den vertriebenen Pa-

1) Fontes Rer. Austr. Abth. II, B. XII, S. 109 ff, 


